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kompetenzen / LERNZIELE
– Aufgrund sinnlicher Wahrnehmung bildhaft anschauliche Vorstellungen 

aufbauen und kombinieren können.
– Materialien und Objekte aus der Lebenswelt spielerisch und forschend erkunden 

und eigene Produktideen entwickeln können.
– Eigene Bildideen zu Themen aus ihrer Fantasie- und Erlebniswelt entwickeln 

und umsetzen können. 

Aufgabenstellung 1: beim Coiffeur
– Einstieg im Plenum: Fotos von Frisuren liegen im Kreis; darüber sprechen, 

welche Frisuren gefallen und wie sie wohl hergestellt werden.
– Partnerarbeit. Die Kinder frisieren sich gegenseitig (Kämme, Bürsten, Haar-

gummis und -spängeli, Haargel) 
– Erfahrungen zeichnerisch umsetzen: Den Kindern steht es frei, sich jeder Zeit im 

grossen Spiegel zu betrachten. Nun zeichnen sie sich selbst mit ihrer neuen 
Frisur (Farbstift auf A4).

2. Aufgabenstellung: Verkleidekiste öffne dich!
– Einstieg im Plenum: Verkleidungsstücke für verschiedene Körperteile liegen 

bereit (Brillen, Schuhe und Gürtel, Ketten, Hüte usw.); die Kinder wählen 4 – 5 
Kleidungsstücke und verkleiden sich. Durch diese Handlung wird die Aufmerk-
samkeit auf verschiedene Stellen des eigenen Körpers gelenkt.

– Reflexion der Verkleidung im Plenum: Als was hast du dich verkleidet? Für 
welche Körperteile hast du welches Kleidungsstück gewählt? 

– Die Erfahrungen zeichnerisch umsetzen: Die Kinder zeichnen sich selbst in ihrer 
Verkleidung. 

3. Aufgabenstellung: Verkleidungsstücke herstellen
– Material/Werkzeug: Papier, Halbkarton und Wellkarton, versch. Recyclingmateri-

alien und Dekorationsmaterial; Schere, Klebband, Weissleim und Heissleim. 
– Einstieg im Plenum: Die Lehrperson gestaltet nach Anweisungen aus dem 

Plenum ein neues Verkleidungsstück. Hierbei zeigt sie die Handhabung von 
Schere, Klebband und Heissleim. Neben der Materialeinführung wird so für alle 
Kinder klar, dass es möglich ist, sich mit den gegebenen Materialien zu 
verkleiden.

– Weiterarbeit im Freispiel. Gestalten und präsentieren.
– Die Kinder entwickeln im Freispiel selber neue Kleidungsstücke. Teamwork ist 

explizit erlaubt. Die Stücke werden zum Schluss des Freispiels jeweils präsen-
tiert. Die Lehrperson fertigt Fotos für die Sammelwand an. Die Sammelwand 
dient der Würdigung entstandener Produkte und der Inspiration für neue 
Produkte.

Spielen, Gespräche, Zeichnen und 
dreidimensionales Gestalten 
gehen Hand in Hand. Die folgende 
Aufgabenreihe für den 
Kindergarten eröffnet Denk- und 
Handlungsfelder mit vielfältigen 
Lernmöglichkeiten. 
In Menschendarstellungen junger 
Kinder bilden Körper und 
Kleidung oft eine Einheit. Erst 
später werden Kleidungsstücke 
durch Farbe und Form vom Körper 
abgesetzt. Die Aufgaben regen die 
Kinder deshalb dazu an, 
Körperteile und Kleidung bewusst 
wahrzunehmen und neue 
zeichnerische Lösungen dafür zu 
suchen.
Fantasie und Begeisterung aus 
den ersten Aufgaben motivieren, 
um im Freispiel selbst 
Verkleidungsstücke herzustellen. 

Transdisziplinäre Aufgaben im Kindergarten

 kleiden & schmücken

teamarbeit

Die transdisziplinäre Unterrichtsreihe 
wurde von Anja Morawietz in enger 
Zusammenarbeit mit Luitgard Diehl, 
Dozentin der PHZH und folgenden 
Studierenden der PHZH (2014)  
entwickelt: J. Bergamin, J. Bergmann, 
M. Burger, C. Bühlmann, H. De Neuville, 
S. Freund, V. Gisondi, L. Hofmann,  
N. Hürlimann, S. Moser, J. Milosavijevic, 
C. Mächler, D. Novakovic, M. Pisano.
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In das Bild ihres Haarschopfs will das Mädchen jetzt noch die Spängeli zeichnen.

Viel Spass beim gegenseitige Frisieren mit Kamm und Haargel.

Deutlich sind die Haargummis und Spängeli im Bild zu erkennen.

Kinder staffieren sich mit Kleidern und Accessoires aus und halten das Besondere ihrer Verkleidung auf einem Bild fest –beispielsweise die grosse Brille und der rosa Rock. 

Und auch die gegelten Haare kommen in der Zeichnung klar zum Ausdruck.  
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Neue Denk- und Handlungsfelder
Die Aufgabenreihe eröffnet neue Denk- und Handlungsfelder, indem Selbst- und 
Welterkenntnis möglich sind und eigenständiges oder gemeinsames Fantasieren 
und Realisieren angeregt werden. Die Aufgabenstellungen geben verschieden
artige Impulse.
Konfrontationsaufgaben: Bilder mit Frisuren zu reflektieren, selber Coiffeur zu 

spielen und sich zu verkleiden, dienen der Motivation und regen divergierendes 
Denken und Assoziieren an.

Erarbeitungsaufgaben: Die Aufgabenstellungen, sich selbst mit Frisur oder 
Verkleidung zu zeichnen, regt die Kinder dazu an, ihr zeichnerisches Repertoire 
bzw. ihr Abbildungswissen zu erweitern. Erlebnis und Wahrnehmung werden in 
der Zeichnung festgehalten.

Exploration: Verkleidungsstücke aus Papier und Karton herzustellen, wirft bei den 
Kindern die Frage nach der Verbindung von Materialien auf. Einsatz von Kleb-
band, Weissleim und Heissleim werde im Plenum vorgezeigt und im Coaching 
vertieft. Die Arbeit an einem Gruppentisch und der Austausch über Ideen, 
Formfindungen und Problemlösungen befeuern die gestalterischen Prozesse.

technik und design erkunden
– Frisuren aus der Renaissance (z. B. Botticelli, 1476, Simonetta Vespucci) bis zu 
Frisuren der letzten Fussball-WM (z. B. Neymar vom FC Barcelona) werden 
betrachtet und auf ihre Herstellung hin diskutiert.
– Die Kinder erleben Freude am Verkleiden bzw. daran, in eine andere «Haut» zu 
schlüpfen. Dies wird in den Kontext von Theater und Fasnacht gestellt. Dabei 
erleben die Kinder Farben, Materialien und besondere Kleidungsstücke für die 
verschiedenen Körperteile. 

Kontextaufträge: E

designprozess / gestaltungsprozess

Sammeln und Ordnen: Die Kinder bringen von zuhause Verkleidungsstücke mit.
– Die Kleider und Objekte werden im Plenum ausgelegt, beschrieben und benannt 

und in einer gemeinsamen Verkleidungskiste gesammelt.
Experimentieren und Entwickeln: Die Kinder entwickeln neue zeichnerische 

Lösungen zur Darstellung der menschlichen Figur.
– Die Kinder entwickeln aus Papier, Karton und «Dekorationsmaterial» eigene 

Verkleidungsstücke. 
Planen und Realisieren: In diesem Alter werden Ideen eher spontan realisiert und 

wird situativ auf die Gegebenheit des Materials reagiert. Es findet eine rollende 
Planung statt.

Dokumentieren und Präsentieren: Die Kinder präsentieren ihre Produkte und 
Prozesse im Plenum. 

– Die Lehrperson dokumentiert die selbst hergestellten Verkleidungsstücke 
fotografisch; die Kinder hängen die Bilder an die Ausstellungswand.

Stufe  
Kindergarten, 1. und 2. Klasse

Dauer 
1. u. 2. Aufgabe: je 2 – 3 Lektionen

3. Aufgabe: Einführung der Exploration 
ca. 30 Minuten; im Kindergarten 
anschliessend als Freispielangebot 
täglich während zwei Wochen; in der 
Unterstufe als Posten in einer Planarbeit 
oder als offene Aufgabenstellung im 
Werkunterricht in ca. 2 x 2 Lektionen.

Material / Werkzeug 
1. Aufgabe: Haarspangen und -gummis, 
Haargel, Bürsten, Kämme, Spiegel, 
Farbstifte, A4-Papier

2. Aufgabe: Verkleidung für verschiedene 
Körperteile (auch kleine Dinge wie Hüte, 
Armbänder, Ketten, Brillen, 
Zauberstäbe usw.), Spiegel, Farbstifte, 
A4-Papier

3. Aufgabe: Papier 80g / m2, Halbkarton 
220g / m2, Grau- und Wellkarton, 
Malerabdeckband, Klebstreifen, 
Weissleim, Heissleim, Dekorationsma-
terial (z. B. Material aus Tischbomben, 
alte Geschenkbänder und -papiere), 
Filzstifte, Farbstifte, Bleistifte

Auch die Badelatschen werden sorgfältig dekoriert.
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Die Karton-Puppe mit Gummizug erhält eine Elefantenmaske.

Mit verschiedensten Materialien stellen die Kinder schliesslich ihre eigenen Schuhe, besondere Kleider und Schmuck her.

Blumenshirt und Ringelsocken Gummihammer und Zauberstab

Die Kindergartentasche ist ein Prototyp aus Schnur und Papier.
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